
Qualität, die sich rechnet.

Nachhaltigkeit in der Intralogistik: 
Die ALNO AG zeigt, wie es geht

Wer in den letzten Jahren eine neuen Küche gekauft 
hat, wird sich an die Fülle von Entscheidungen 
erinnern: Farben, Materialien, Fronten und 
Griffe - die Gestaltung einer Küche ist zu einem 
hochindividuellen Prozess geworden. Auch bei der 
ALNO AG sind Küchen perfekt abgestimmt auf jeden 
Kunden, jede Raumbegebenheit und (fast) jedes 
Budget. Bei dieser Flexibilität und Angebotsfülle wird 
schnell klar: Die Küchenindustrie ist Logistik pur. 

Nicht nur effizient zu steuern und schlank in 
der Gestaltung muss Logistik heute sein, auch 
Langlebigkeit und Nachhaltigkeit der Ladungsträger 
können entscheidende Erfolgsfaktoren sein. Bei der 
ALNO AG hat man dies schon früh erkannt. Für die 
Intralogistik im Werk in Enger habe man sich bereits 
im Jahr 1996 nach ausgiebigen Tests mit Kunststoff- 
und Holzpaletten unterschiedlicher Hersteller für 
eine Kunststoffpalette aus dem Hause Craemer 
entschieden, so Michael Podstufka, Leiter Technische 
Dienste bei ALNO. „Entscheidend für die ALNO AG 
war der Anspruch langfristig zu denken und zu 
handeln. Dieser Anspruch sollte sich auch bei dieser 
Kaufentscheidung widerspiegeln“, erläutert Podstufka 
die Entscheidung für Craemer Kunststoffpaletten. 

Vor der Umstellung auf Kunststoffpaletten hatte die 
ALNO AG Holzpaletten im Einsatz, die aufgrund der 
täglichen Belastung nur eine Lebensdauer von teilweise 
6 Monaten hatten. Bei  einem jährlichen Volumen von 
17.000 Paletten erschlossen sich für Podstufka daher 
sowohl aus ökonomischer als auch aus ökologischer 
Sicht deutliche Verbesserungspotenziale: „Durch 
die Einführung einer langlebigen, formbeständigen 
Kunststoffpalette konnten wir unsere Intralogistik 

automatisieren und modernisieren, da die 
Störungsquelle Holzpalette ausgemerzt wurde.“ Es 
konnten mehr Palettenmagazine eingeführt werden, 
da die Zuführung von Paletten in den Prozess nun 
problemlos erfolgen konnte, so Podstufka weiter. Auch 
für die Mitarbeiter habe sich einiges verändert: Die 
Craemer Kunststoffpalette biete ein deutlich leichteres 
Handling sowie sichere und fehlerfreie Prozesse. 

Craemer Kunststoffpaletten überzeugen im 
täglichen Handling
Besonders im Hinblick auf Nachhaltigkeit war die 
Umstellung ein sinnvoller und weitsichtiger Schritt. 
Craemer bietet die Möglichkeit der Rückführung des 
Materials, welches anschließend geschreddert und für 
die Herstellung neuer Paletten aus Recyclingmaterial 
wiederverwendet wird, z.B. bei der Produktion der 
D1 ECO. Der Kunde erhält für diese Rückführung eine 
Vergütung und der Hersteller bekommt den Rohstoff 
zurück. Ein ressourcenschonender Kreislauf, der die 
ALNO AG überzeugt hat: „Wichtige Auswahlkriterien 
waren für uns Gewicht, Formstabilität, Brandlast und 
ein erhöhter Arbeitsschutz. Diese Kriterien konnte 
Craemer erfüllen und zusätzlich belegen, dass es ein 
Unternehmen mit nachhaltigem Anspruch, Weitsicht 
und einer entsprechenden Umsetzung ist. Das passt 
zu uns, damals wie heute“, erläutert Podstufka. 

Der Alltag der Kunststoffpaletten in der Intralogistik 
von ALNO ist hart, sie durchlaufen zahlreiche 
Stationen und werden hohe Belastungen im täglichen 
Handling ausgesetzt. Nichtsdestotrotz wurden im 
Gesamtzeitraum der letzten 18 Jahre lediglich 1.500 
der rund 17.000 Paletten rückgeführt. Aus Sicht von 
Podstufka ein überzeugendes Ergebnis und ein starkes 
Argument für den Einsatz von Kunststoffpaletten: 
„Wir produzieren täglich rund 350 Küchen, die 
Kunststoffpaletten sind im Dauereinsatz. Eine solch 
geringe Ausfallquote über diesen langen Zeitraum 
bedeutet für uns Ladungsträger, auf die wir uns 
verlassen können.“ 
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„Wir produzieren täglich rund 350 Küchen, die Kunststoffpaletten sind im Dauereinsatz. Eine solch 
geringe Ausfallquote über diesen langen Zeitraum bedeutet für uns Ladungsträger, auf die wir uns 
verlassen können.“ 
- Michael Podstufka, Leiter Technische Dienste bei ALNO AG
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